
Helle Augen,
Rosige Wangen,

Stegmaier S Porter.

Stegmaier Bra» Compauie,

«e«. «56-R. «n--«, tiZZ.

Ebert-Frey
Photographie Studio.

48l Lackawauua Avenue,
Tcranton, Pa.

»<, »?laffrn
bin d

«der«.Are,.

Union Ticket Agentur.

Uuiou Ticket Agentur,

?Hotel Belmont,"
Lacka»a«ua und AdamS Avenues,

Ki»««chcr ä- W.nzel. Eigenthümer.

Win. A. Giesel,
Passaqe- Notariats- nnd Bant-

Geschäft, ?euer-Lerstcheruug.
lEtablirt I«Z».I

Deutsche

Schön Färberei,
N. Washington Ave.

Alle Arbeit nach bester Weise vollsührt.
Dem Reinigen und Plätten spezielle

Nusmerksamkeit geschenkt. Arbeit abge-
holt und abgeliefert.

Geo. W. Schmidt, Eigenth

Eisenbahn AeittabeUe.
»el,»»r«, »ud «eile» Sah»

In «rast den Zt. Zun! TSV«
Gtdlich -verläßt Srranton für N,w »o,»

»m 2.05, Z.ÜO, K.gb. S.NN, tv.ZV. Vorm.!?.2!> und 3.4» Nachmittag«. Fg,
«,» >»rt und>vdilad«lpdia, um B.M «orm-
»24» und Z.Zd Nachmittag«. gjj,
r»d»danna, k.IU Rachmittag«.

Ulr»llch?SÜ'Buffalo um I.ts.S.Zsii.g.M
«».! t.SS. S.4»und lt.l»Nachmittag«, ziirvw«»am,o», «Imi.a und Z«isch,n»ali°n,n. um
«0.10 Nor und l.vS Nachm. Zür O««rao
E,ra-us- und Utlca. um I.IS und «.25 M»r. -Nachmittag« Oslvrgo. und
««<,» Zug um 6.25 M»r. ijuf, ILglich. au«a,.
»»mmen Tonnlag«, ftiir Montros, um SM
M0,.; t.VS und S.tN Nachm. Nicholson«,,

«»modalio». um t.»v Nachmittag«. Ving.
tz,m»ton««omodation.um K.tS Nachmittag«

Didifl°n-?-,lak> Tcranton
l>bb »nd K.40 Nachm. Siir Pl»mou»d umg.!>s

«onnt-«».Aag«.
Siidlich?Fllr Ne« ?>ork um 2 05, ZZN«.05 »od tv.2o Morgrn«; Z.ZS und ZtN

Nach».
-

»uffalo um t.tz. und
«.25 M0,.! t.55. K.4N und N.W Rachm

?n!
»li«»»»«ri, Enanlon

, « «OL» Mo», und 5.4» Nachmittag«.

«i«»t»i»n» t «Y-mini «»Sey.
(Lanrel Linie.)

Allg» »«laffr» Gnanton um l NN.Z.M.ZM4.00, ii.gn »nd s.iw Mo,a,n». Um 5 jn Mo,.

7.M M°»a«n«''an
nutni »I« »nd InNull», <2 W Nach?«?"in"Wil't,«.»«n« «t Minuten tväte, ankommend.«rdrr»,»«,. »u, I» VI«««,on andaltrnd, «n--äff,» Gnranton all Stund, täglich. ao«a,-
no«»e« Tonntaa« -nd z,lntag«n. «on 7.19M0,«,« »I« 7.19 «»,nd«. und ?,ff,n in Wil-

»»«^««n'^Mlnntinsvätn ,1».

In Lo« Angele«, Eal., starb Loui«

netisten.
In Oklahoma City, Okla., starb

Staatssekretär William M. Croß>am
Herzschlag.

In Lock Häven, Pa.. starb'der
frühere Staat«senator S. R. Peale im
80. Lebensjahr.

Im GeschiiftSdislrikt von Spo.
kane, Wa., brach ein Feuer au«, welches
einen Schaden von tlso,lXX).anrichtete.

In Ratick, Mass., starb Kongreß-
abgeordneter Eharle« S. Firrell.ß der

Vertreter de« vierten von

Masiachusett«.
In Manhasett, N. 1., wurde ein

Kutscher zum Mitglied de« Schulralh«
gewählt. Sein Gegner war ein mehr,

sacher Millionär.
In der Umgegend von Mount

Scott, Okla., herrscht schon seit langer

Zeit eine solche Dürre, daß die Farmer
die ganze Ernte zu verlieren fürchten.

Prinz Tsai Hsum und Admiral

Staaten kommen, um hier Flottenange-
legenheiten zu studiren.

Präsident Tast hat alle seine En»
gagement«, die er für Reden im Westen
und Süden gemacht, widerrufen und

zugleich erklärt, daß er in der Zukunft
nur selten Reden halten werde.

Der Steuer - RevisionSbthörde in
Chicago wurde mitgetheilt, daß in Cook

t2oo,<xx>,ooo besitzen, für die sie keine
Steuern bezahlen.

John Grisfin Carli«le, ber währ»

JameS B. Watt, der älteste Depe-
schenrtdakteur der Associirten Presse, ist
in seinem Heim in Rashville, Tenn., im

war in seinem Fache außerordentlich er-

fahren und hatte im Laufe seiner langen

Dienstzeit die Ermordung dreier Präsi-

>u«lan».
Au» London wirddas Ableben de»

bekannten Earrikaturenzeichner» de»

Truppen dorthin beordert.

Au» der Stadt Nikolajew»k wurde
nach St. Petersburg gemeldet, daß 200

erreich hat die Regierung eine drastische
Verfügung getroffen. Die tschechische
Gemeinde-Vertretung de» Orte» ist auf.

Die türkische Regierung steht mit
Deutschland über den Ankauf der au»
dem Jahr l«9l stammenden Linienschiffe
.Brandenburg" und.Kurfürst Friedrich
Wilhelm" in Uiiterhandlung. Die Nach.

Major Herwarth von Bittenseld
vom deutschen Generalstadist zum Mi-
litärattache der Botschaft in Washington
und der Gesandtschast in Mexiko als

Nachsolger des bisherigen Attache»,

Laut Meldung au» Metz sind dort
zahlreiche Soldaten an der Ruhr er-

krankt. Vom Kommando sind sofort
die schärssten Maßregeln der Absperrung
angeordnet worden. Auch wird die
gründlichste De»insizirung vorgenom-
men.

Allgemeine Theilnahme erregt die
Kunde von dem traurigen Schicksal, da»
einen angesehenen Gelehrten von Buda-
pest betroffen hat. Professor Maywald

ist Plötzlich irrsinnig geworden und hat
in eine Heilanstalt gebracht werden müs-sen.

Ein Lohnstreit zwischen den Besitz-
ern und Angestellten der Baumwollesa-
briken, die den Haupt-Industriezweig
von Enschede, Holland, bilden, hat zu
einer vollständigen Aussperrung geführt.
Die Zahl der Ausgesperrten beläust sich
aus etwa 10,000.

Professor Dr. Max Rubner von
der medizinischen Fakultät der Berliner
Universität ist zum Rektor für da»
nächste Jahr gewählt worden. Er wird
der Nachfolger de» gegenwärtigen Rek-
tor» Professor Erich Schmidt von der
philosophischen Fakultät.
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n Taschenuhr oder
» Diamant

» Protirt unsere schönen Termine:''

«25.v»-»l.o<)ldie «»che.
»z«.»0-«l.00 die «-che.

d »lvO.UO-»2.00 die «»che.

Bee Hive
Z JewelrylCo.,
r- «I? Spruce Straße.

Offen' Samstag Adind.

t.
"

> Großer
' Umbau Verkauf!

Große Borthelle in jede«
« Departement.
>. Hllte zum halben Preis. Sommer A»-
>. ztige 25 Prozent weniger wic
r die gewöhnlichen Preise.

Vnmiffit di,s,n Vnkaus nicht bei

IWiHW«L«OB.,
' 325 Lacka»an»a Ave»»e.

W. F. Vaughau,

« Grundeigenthum
Gekauft, Verkauft,

Vermiethet.

r Office, 4SI Lackawanna Avenut,

Scranton, Pa

Deutsch gesprochen.
z

> Alt
z Meivekvera»

Restauration»
- la Lartc, Isble 6'kote

z von 12?2 Uhr Nachmittag».

" Albert Zenke, Eigenth.

SU«?s»O Penn Avenue.

- Lohman« s ..

.. Restaurant,
z Z2Z und 325 Gpruee Etrab«.

«t. Lout« «ittond»»«! >,»

War«« ao» kalte Gprtse»

Ignatz Jwelbops.

! Hermann Gogolin,
! Besitzerd««

' ?Hermann Cate's,"
- 318-320 Spruee Straße,

(neden dn» Potel Zm»,».Z
HiHgi« und lm»o,ti,tr« vi» »et« frisch «»

. Zapf. Likör, und iigan,».
, »armn Luuch,

Zakob Geiger, jr.
»K? G«»«r »»««»«.

> Geiger'« ?Punch" (10 Ceutl) »d

! ,a?> d,»,»« >u n»pfr>lr/l»».
ich »I« -itnn ligirr«», >», H
!«»«!.Ncch»'»» «»««,«-U6.

Ter gepfäsdete Ball»«.
Vor «imger Zeit machte eine Notil

die Run.de durch die Presse, wonoä
der Sektion Essen de« Niederrheini
schen Bereins für vustschiffsahrt ei>
Ballon voin Fiskus gepfändet wor
den, well die Sektion eme ihr von de,

Schenkungssteucr nicht bezahle,
wollte. Es handelte sich um i>ie Bei
träge zweier stiftmdcr Mitgl' >r in
Betrage von 23.000 Mark, n«>r di<

2240 Mark verlangte. Die Sektio,
Essen sah sich auch genöthigt, dn

Entscheidung der Oberzolldirektion «»i
Köln vom 2. Dezember 19VS erHoden,
weitere Beschwerde vom W, Januai

tionsrath Dr Krupp v Bohlen und
Haldach zu Essen und dem Rheinisch.
Westsälischen Kohlensyndikat ebenda,

selbst an den Verein gezahlten ein.
moligen Beträge von ZiXX) Mark und
20,000 Mark zur Srlanguna der bau.
enichllt worden

einer steuerpflichtigen Schenkung
nicht vor. Ich habe die genannt«

Oberzolldirektion mit Anweisung ver-
sehen, die durch die abgeänderten

Steuerbescheid« de« Erbschaftssteuer,
amtes zu Elberfeld vom 26. Oktober
vorigen Jahre« gefordert« Reichs-
schenknngSsteuer in Höh« von 270 M.
und 1970 Mark sollen zu lassen
gez. v. Rhcknbaben." Der Fisku«.
der ja sonst einen grohen Magen hat.
mußte also den vall»n ruhig ?steigen
lallen", statt ihn zu versteigern.

Kavalier »l« H»chst«pler.

Di« Affäre Meul«m«est»r, tiber di«
wir seinerzeit berichteten, ist jetzt da-
durch in ein neue« Stadium g«tre-
t«n, dah der verhaftete Leon d« M«i>-
lemeester auf Ersuchen d«r Londoner

M, aus Amerika veranlaßt, ihm an-
geblich zur Deckung von Spielschul-
den 25,000 Mark zu geben. Di«
Staatsanwaltschaft stellte nach eini-
ger Zeit das Strafversahren ein, w«il

wurde, dah die Amerikankrin da«

Geld als Darlehn «egeb«n hab« und
deshalb nur mit «in«r Zwilklag« vor-

lenhalsband. das einer Dame g«hört
und 40,000 Mark werth ist. zu Gelde
gemacht und dieses für sich verbraucht.

Ländliche H-chzeit.
In dem malerischen Dors« Banne«

sestlichkeit statt, wie si« nicht ost vor-
kommen dürste. Zw«i Brautpaare,
von denen der eine Bräutigam und
dir «in« Braut Geschwister waren,

lieb«n dem Aberglauben »um Trotz
sich gemeinsam trauen und schwelgten
mit 1500 geladenen Aästen zwei Ta-
ge lang in d«n S«nüssen de» Schmau-
sens, Zechen« und Tanzen«. Di« bei-
den jungen Ehemänner sind ebenso
wie ihr« Schwiegerväter echt« br«to-
ische Bauern. D« sämmtlich« Th«il-
nehmer an dieser Doppelhochzeit in
der kleidsim«n Volkstracht d«r Br«»
tagne erschienen, bot der Hochßeit«-
zug. der sich unter den Klängen meh-
rerer Musikkapellen zur Kirch« beweg-

te. -in interessante«, farbenreiche«
Bild. Vertilgt wurden von den an-
derthalb tausend Personen fünf im
ganzen gebratene Ochsen, zwanzig

Kälber, neun Schwein«, 240 Hühner
und «inige Zentner feiner junger Ge-
müse und Frücht«. Das Hauptge-

tränk bildete Apfelwein, von dem 21
riesige Fässer geleert worden sind.

Verhaft»»« eine« Erpresser«.

In HoyerswrrdaZerHastit« die Po-
lizei einen jungen Mann, der als an-
gebliches Mitglied der ..Schwarzen
Hand" an eill« Millionärswittw« in
Frankfurt ä. R,
gerichtet hatte, in d«m er nicht weni?
Ger al« zw«i Nilligniii Mark ver-
langt«, andkrnfall« die Frau dem
Tode versallen sei. Als der Erpresser
in Hoyerswerda die bestellt« postla-
gernde Sendung abforderte, wurde er

verhastet. ES ist ein achtzehnjähriger
vurlche ausHMtmM. «izvm Grenz-
dors« bet Kreise« Hoy«r»wtrda. d«r
ein ..Perpetuum ttwhile" zu erfinden
beabsichtigte und sich da« Geld dazu
auf diese »eise verschaffen wollte.

Summarisch. ?Herr Maier.
unser K-ssirer hat da« weit« gesucht."
,Wa« fehlt denn?" ?Fünftausend
Mark und die Fr«u Maier "

Höhenlust. ?Sie sollen auch
5. (der sehr gros, ist): ?Nicht nöthig
für mich, schnappe ja beständig H5
zen^ujtl"


